
„Bucht mich oder lasst es“
SERIE ZUR STADTGESCHICHTE, TEIL 9 Wie der Fotograf Fritz Möller mit Mut und
Selbstbewusstsein in Halle zu einer Institution wurde.

VON WALTER ZÖLLER

HALLE/MZ - Häuser sagen oft etwas
über ihren Erbauer oder ihre Er-
bauerin aus. Auf jeden Fall dann,
wenn es sich um einen ebenso er-
folgreichen wie selbstbewussten
Künstler und Unternehmer han-
delt. Im Erdgeschoss seines Ge-
bäudes laden breite Schaufenster-
fronten die Passanten zum Ver-
weilen ein, in den drei Etagen da-
rüber prägen große Fenster das
Bild, sie lassen Licht ohne Ende in
die hohen Räume. Zum Dachge-
schoss gehört ein kunstvoller Auf-
bau: Zwei runde Körper stehen
stellvertretend für die Eheleute,
den drei Kindern sind drei kleine-
re Spitzen gewidmet. Hier woh-
nen – so die Botschaft – Men-
schen, die etwas geschaffen haben
und stolz auf ihre Familie sind.

Das Gebäude steht am Joliot-
Curie-Platz ganz in der Nähe des
Opernhauses, heute befinden sich
zwei Läden im Erdgeschoss, darü-
ber wird gewohnt. Fertiggestellt
wurde das Wohn- und Geschäfts-
haus mit einer Fläche von rund
2.000 Quadratmetern im Früh-
jahr 1899. Auftraggeber war Fritz
Möller, der auf mehrfache Weise
in Halle Geschichte geschrieben
hat. Als Fotograf, dessen Bilder
heute zum Grundkanon dessen
gehören, was hallische Stadtfoto-
grafie ausmacht, wie Stadtarchi-
var Ralf Jacob sagt. „Fritz Möller
zählt zu den Top-Ten-Fotografen
in Halle.“ Und als Unternehmer,
der zur Jahrhundertwende den
Mut hatte, ein Fotoatelier über
mehrere Etagen mit 16 Räumen
zu schaffen. „Möller ließ das erste
Gebäude für einen Fotografenbe-
trieb in Halle errichten“, erläutert
Jacob. „Er investierte mit enor-
mem Risiko – mit Erfolg. Möller
führte das Haus bis zu seinem
krankheitsbedingten Rückzug im
Jahr 1920.“

Bücher zum Lebenswerk
Über Möllers Lebenswerk ist
schon viel publiziert worden. In
einem Bildband – herausgegeben
im Jahr 1999 von Thomas Steu-
ber, Hanns-Hennig Grote und
Moritz Götze – hat die Autorin Si-
mone Trieder den Weg des Foto-
grafen nachgezeichnet. Sie be-
schrieb auch das spezielle Dach-
geschoss im Hause Möller und
dessen Bedeutung.

Am 13. Oktober jährt sich der
Todestag des Fotografen zum 100.
Mal. Anlass genug, um Möllers
Schaffen wieder stärker in Erin-
nerung zu rufen. Unter anderem
zeigt die Katholische Akademie
des Bistums Magdeburg noch bis
zum 15. Oktober in der Moritzkir-

che und der Musikbibliothek eine
Auswahl seiner Stadtfotografien
(die MZ berichtete). Im neuen Sa-
line-Museum werden Möllers
Stadtansichten entlang der Saale
präsentiert. Jacob wird am Mon-
tag, 9. Oktober, im Rahmen einer
Veranstaltung des „Vereins für
hallische Stadtgeschichte“ ab 18
Uhr im Stadtarchiv Möller und
dessen Werk vorstellen.

Fritz Möller kam am 7. Juni
1860 auf Rügen zur Welt. Der Va-
ter war Apotheker, eigentlich soll-
te der Sohn diesen Berufsweg ein-
schlagen. Er fing tatsächlich eine
Ausbildung bei einem Apotheker
an, der aber seinen Betrieb aufge-
geben und sich der Fotografie zu-
gewandt hatte. Schon der junge
Möller war zielstrebig. Er arbeite-
te einige Zeit als Fotograf in Basel,
eröffnete 1883 in Barth (Mecklen-
burg-Vorpommern) sein erstes
Fotoatelier, um kurze Zeit später
als Geschäftsführer einer Photo-
graphischen Anstalt in Leipzig
seine Fähigkeiten in der Porträt-
fotografie zu verfeinern.

Der Schritt zurück in die
Selbstständigkeit war nur folge-
richtig, die Chance bot sich ihm in
Halle. „Möller war so erfolgreich,
dass er ein bestehendes bekanntes
Fotografenatelier mitsamt der
umfangreichen Kameraausrüs-
tung übernehmen konnte“, erläu-
tert Jacob. Das Atelier von Carl
Höpfner befand sich am heutigen
Hansering 19, dort legte Fritz Möl-
ler endgültig das Fundament für
seinen Aufstieg. Das Geschäft lief
immer besser, er veröffentliche in
Fachzeitschriften, beteiligte sich
an Ausstellungen – unter ande-
rem während der Weltausstellung
1900 in Paris.

Der Kundenstamm wuchs,
Möller ließ schließlich von den
angesehenen Architekten Ernst
und Albrecht Giese das repräsen-
tative Wohn- und Geschäftshaus
am Joliot-Curie-Platz bauen. Ein-
mal, um die Möglichkeiten seines
Ateliers zu verbessern, wie es in
einem Aufsatz des Stadtarchivs
heißt. Aber auch, um seinen wirt-
schaftlichen Erfolg in der Region

sichtbar zu machen. „Und Möller
wusste auch, wie man mit seinem
Geschäft im Gespräch bleibt: Er
nutzte seine Kontakte zur Presse,
zu seinem Atelier gehörten große
und aufwendig gestaltete Schau-
kästen, deren Wirkung ihr Ziel
nicht verfehlte.“

Möller hatte hohen Marktwert
Möllers Arbeit habe sich gerech-
net, erläutert der Stadtarchivar.
„Wer damals Fotos von familiären
Ereignissen wollte, buchte Fritz
Möller. Er war eine Institution.“
Möller sei selbstbewusst gewesen
und habe gesagt: „Das ist mein
Marktwert, für den ich arbeite.
Bucht mich oder lasst es sein.“ Es
wäre allerdings fatal, den Fotogra-
fen nur auf seine Rolle als erfolg-
reicher Geschäftsmann zu redu-
zieren. „Die Arbeiten von Möller
sind auf jeden Fall ein wichtiger
Teil unseres städtischen Bilderbe-

stands“, ordnet Jacob ein. „Was er
an Fotografien hinterlassen hat,
ist belastbares Material, um die
Entwicklung der Architektur und
des Stadtraums insgesamt zu do-
kumentieren.“

„Dabei war die Architektur-
fotografie nicht sein Haupt-
arbeitsfeld“, sagt Jacob, „das war
die Porträtfotografie.“ Von Möller
ließen sich Tausende Hallenser
fotografieren, auch bekannte Per-
sönlichkeiten wie der Mathemati-
ker Georg Cantor oder der Physio-
loge Emil Abderhalden. Ein Teil
von Möllers Lebenswerk blieb er-
halten. Der Fotograf Werner
Schönfeld hat viele Bilder digitali-
siert, rund 200 Negative sind im
Privatbesitz. „In unserem Archiv
befinden sich über 500 Architek-
turaufnahmen und rund 150 Por-
träts“, so Stadtarchivar Jacob.
›› Nächste Folge: Warum ist Stadt-
geschichte wichtig?

Stadtgeschichte(n)

Der Verein für hallische Stadt-
geschichte leistet in und für
Halle etwas Besonderes. Die
MZ stellt dessen Arbeit vor,
porträtiert Vereinsmitglieder,
beschreibt welche Projekte sie
vorantreiben und blickt in die
Stadtgeschichte. Heute geht es
um Halles Außendarstellung.

Dienstbereit - die Woche im Überblick

ALLGEMEINÄRZTE
Kassenärztliche Bereitschaft:
24 Stunden täglich erreichbar
bundesweit 11 61 17

Kassenärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienst Krankenhaus
St. Elisabeth (Mauerstraße 5):
Sonnabend/Sonntag: 8 bis 22 Uhr;
Kinderärztliche Bereitschaft:
Montag/Dienstag/Donnerstag:
19 bis 23 Uhr;
Mittwoch/Freitag: 16 bis 23 Uhr;
Samstag, Sonntag, Feiertag:
8:00 Uhr bis 23:00 Uhr

Krankenhaus St. Elisabeth, Mauer-
straße 5, 24 Std. Notambulanz
Kinder: Tel. 2 13-43 10,
Erwachsene: Tel. 2 13-46 40

Krankenhaus Halle-Dölau:
Notaufnahme: Tel. 5 59-16 84

Uniklinik, Ernst-Grube-Straße 40:
Notaufnahme: Tel. 5 57-58 60,
Kinderakutambulanz:
Tel.: 5 57-77 00

Kliniken Bergmannstrost:
Notaufnahme Tel. 1 32 64 88

Diakoniekrankenhaus:
Notaufnahme: Tel. 7 78 66 22

APOTHEKEN
Allgemeine Rufnummer:
Notdienste der Apotheken sind
bundesweit hier abzurufen:
Telefon: 0800/0022833 (kosten-
frei),
Online: www.aponet.de
Nachtdienst jeweils 18:00 bis 8:00

Montag, 2. Oktober, Halle:
Richard Wagner
Richard-Wagner-Straße 44
Tel.: 0345/5 23 25 84
Silberhöhe
Wilhelm-von-Klewiz-Straße 10
Tel.: 0345/7 75 95 09
Linden, Teutschenthal
Albert-Heise-Straße 1
Tel.: 034601/5 05 24

Dienstag, 3. Oktober, Halle:
Am Händelhaus
Große Nikolaistraße 7
Tel.: 0345/2 03 61 80
Rosen
Merseburger Straße 101
Tel.: 0345/4 44 15 07
August Bebel
August-Bebel-Platz 9
Tel.: 0345/2 02 37 32

Mittwoch, 4. Oktober, Halle:
Aurora
Delitzscher Straße 121
Tel.: 0345/5 63 64 09
Gesundbrunnen
Pestalozzistraße 32
Tel.: 0345/4 44 11 63
Löwen
Brüderstraße 17
Tel.: 0345/20 26 5 26
Adler, Teicha
Marx-Engels-Straße 14
Tel.: 034606/2 02 12

Donnerstag, 5. Oktober, Halle:
Burg
Burgstraße 3
Tel.: 0345/52 96 70

Kohlschütter
Steinweg 25
Tel.: 0345/2 90 98 60
Phoenix
Wilhelm-von-Klewiz-Straße 11
Tel.: 0345/7 75 94 83
Salza, Salzmünde
Johann-Gottfried-Boltze-Straße 1
Tel.: 034609/2 22 38

Freitag, 6. Oktober, Halle:
Adler
Geiststraße 5
Tel. 0345/38 87 40
Panda
Am Gastronom 8
Tel.: 0345/6 80 28 90
An der Vogelweide
Elsa-Brändström-Straße 181
Tel.: 0345/9 77 33 82
Salzke, Teutschenthal
Lange Straße 19
Tel.: 034601/3 33 10

Samstag, 7. Oktober, Halle:
Mohren
Reilstraße 134
Tel: 0345/5 23 37 01
Zur Rose
Thüringer Straße 29
Tel: 0345/27 99 49 5

Sonntag, 8. Oktober, Halle:
Luther
Lutherplatz 6
Tel.: 0345/1 20 20 06
St. Georg
Kohlschütterstraße 9
Tel.: 0345/5 21 19 92
Hirsch-Apotheke
Marktplatz 17
Tel.: 0345/2 08 01 70
Linden, Höhnstedt
Hauptstraße 5
Tel.: 034601/2 25 90

ZAHNÄRZTE
Auskunft über den Zahnärztlichen
Notdienst über:
Leitstelle nördlicher Saalekreis
Telefonnummer 0345/8070100

AUGENÄRZTE
Der augenärztliche Bereitschafts-
dienst ist über die Bereitschafts-
dienst- und Terminservicezentrale
der Kassenärztlichen Vereinigung
Sachsen-Anhalt unter der
Rufnummer 116 117 erreichbar.

HNO-ÄRZTE
Außerhalb der Sprechzeiten er-
reichbar unter: Tel. 0345/68 10 00

TIERÄRZTE
Zeiten für Bereitschaftsdienst:
Montag -Freitag von 18 bis 9 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage:
9 bis 9 Uhr

Montag, 2. Oktober:
TAP Gebel, Kröllwitzer Straße 35
Halle, Tel. 0345/ 21387950;

Dienstag, 3. Oktober:
TAP Gebel, Kröllwitzer Straße 35
Halle, Tel. 0345/ 21387950;

Mittwoch, 4. Oktober:
DVM Blaschke, Salzmünder Str. 10,
Halle, Tel.: 0345/5508907;

Donnerstag, 5. Oktober:
Dr. Cottin, Halle, Willy-Brandt-
Straße 45, Tel.: 0345/68493379
0151/50158623;

Freitag, 6. Oktober:
TÄ Rollin,Weiße Mauer 31,
Merseburg, Tel.: 0163/ 1474362;

Samstag, 7. Oktober:
Dr. Bönsch, Oppiner Straße 18
Halle, Tel.: 0345/5223107;

Sonntag, 8. Oktober:
TÄ Elger, Leuna,
Rudolf- Breitscheid-Straße 18,
Tel.: 0163/ 8972018

ANGABEN OHNE GEWÄHR

Fritz Möller mit seiner Familie, aufgenommen im Jahr 1899. FOTOS: STADTARCHIV

Das Wohn- und Geschäftshaus am Joliot-Curie-Platz um 1900. Hier arbeitete und
wohnte Möller mit seiner Familie.

Fritz Möller (1860–1923) in seinem Atelier
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CHEFREPORTER LOKALES
Dirk Skrzypczak (dsk)
0345/565 45 01
dirk.skrzypczak@mz.de

REPORTER LOKALES
Tanja Goldbecher (tgo)
0345/565 45 27
tanja.goldbecher@mz.de
Annette Herold-Stolze (ahs)
0345/565 45 18
annette.herold-stolze@mz.de
Denny Kleindienst (dkl)

0345/565 45 14
denny.kleindienst@mz.de
Luisa König (lö)
0345/565 13 15
luisa.koenig@mz.de
Marvin Matzulla (matz)
0345/565 45 07
Marvin.matzulla@mz.de
Jonas Nayda (nay)
0345/565 45 13
jonas.nayda@mz.de
Katja Pausch (kpa)
0345/565 45 08

katja.pausch@mz.de
Silvia Zöller (szö)
0345/5 65 45 12
silvia.zoeller@mz.de

PRODUCER
Uljana Wuttig-Vogler (uwv)
0345/565 45 10
uljana.wuttig-vogler@mz.de

REDAKTIONSASSISTENZ
Kerstin Schrowangen
0345/565 45 00

kerstin.schrowangen@mz.de

SERVICE
Abo: 0345/565 22 33
Anzeigenannahme:
0345/565 22 11

Abonnementspreis pro
Monat: 41,65 Euro inklu-
sive Zustellgebühren
bei Botenzustellung

und Mehrwertsteuer. 48,10 Euro
bei Lieferung durch die DP AG.
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